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Der heilige Athanasius blieb im 4. Jahrhundert fast allein, um den Katholischen 

Glauben zu verteidigen. Er wurde verfolgt und exkommuniziert. Aber dann: 

Der große Blaise Pascal erinnerte in seinen "Gedanken" über das Geschehen in der 

Kirche des 4. Jahrhunderts. Seine Gedanken gelten auf besondere Weise auch für 

unsere Zeit:  

 wie man sieht, wird auch heute, derjenige, der die Integrität des Katholischen 

Glaubens verteidigt, isoliert, verfolgt, beschuldigt, die Kirche zu spalten und wie 

ein Hund behandelt.  

Aber die Lektion des 4. Jahrhunderts lehrt uns heute, was passiert:  

➢ Gott führte die Christenheit zum wahren Glauben zurück:  

➢ Athanasius heiliggesprochen und Kirchenlehrer und Kirchenvater. 

Und wer zu jener Zeit die Macht in der Kirche auf der Erde hatte und der Arianischen 

Häresie folgte, mußte sich dann vor dem Höchsten Richter verantworten. 

Es beunruhigt uns, die Vergangenheit der Kirche mit dem zu vergleichen, was jetzt 

geschieht und dabei an den Hl. Athanasius, die Hl. Terese und andere mit Ruhm 

Gekrönte und ihre Richter als schwarze Dämonen zu denken. 

Heute, wo die Zeit die Dinge klargestellt hat, scheinen sie uns so zu sein,  

• aber zu der Zeit, als sie ihn verfolgten, war dieser große Heilige nur ein Mann 

namens Athanasius und die Heilige Terese nur ein Mädchen. 

"Elias war ein Mann wie wir und den gleichen Leidenschaften ausgesetzt wie wir", sagt 

der Hl. Petrus, um die Christen vor der falschen Idee zu bewahren, die uns das Beispiel 

der Heiligen als für unsere Lebensbedingungen unpassend zurückweisen läßt: "Sie 

waren Heilige" sagen wir, "sie waren nicht wie wir." 

 Was passierte also ? 

 Der Hl.  Athanasius war ein Mann namens Athanasius, beschuldigt fast wie ein 

Hund, als solcher und wegen dieser oder jener Schuld bei diesem anderen Konzil 

verurteilt. Alle Bischöfe sind einverstanden, auch der Papst. 

 Was sagt man jenen, die widersprechen ?  

 Daß sie den Frieden stören, daß sie Schismatiker sind etc.  

Eifer, Licht. Vier Charaktertypen:  

• Eifer ohne Wissenschaft, Wissenschaft ohne Eifer, weder Eifer noch 

Wissenschaft, Eifer und Wissenschaft.  

Die ersten drei verurteilen, die anderen sprechen ihn frei und werden von der 

Kirche exkommuniziert und retten doch die Kirche.  
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